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Exemplarische Darstellung des Basisdatensatzes (2)

Diagnostische Daten zur Krebserkrankung

Art der Krebserkrankung: Typ und Eigenschaften des 

Tumors

− Erst-, Zweit-, Dritt-, ...tumor

− Seitenlokalisation

− Topografie

− Morphologie

− Verhalten

− ICD-O-Version und Code

− ICD-10-Version und Code

− ICCC-3-Version und Code
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Exemplarische Darstellung des Basisdatensatzes (3)

Diagnostische Daten zur Krebserkrankung

Tumorausbreitung zum Zeitpunkt der Diagnose; 
Krankheitsstadium

− Version der UICC TNM 

− Tumorausbreitung und Tumorbefall umliegender 
Strukturen gemäss prätherapeutischer klinischer 
Beurteilung

− Regionärer Lymphknoten-Befall gemäss 
prätherapeutischer klinischer Beurteilung

− Fernmetastasen gemäss prätherapeutischer klinischer 
Beurteilung

− Tumorausbreitung und Tumorbefall umliegender 
Strukturen gemäss postoperativ histopathologischer 
Beurteilung

− Regionärer Lymphknoten-Befall gemäss postoperativer 
histopathologischer Beurteilung

− Sentinel Lymphknoten-Befall gemäss postoperativer 
histopathologischer Beurteilung

− Fernmetastasen gemäss postoperativer 
histopathologischer Beurteilung

− Andere Staging Systeme (für spezifische Tumoren): z.B. 
Ann Arbor, WHO (CML), FIGO, Binet, rai, Toronto 
staging system etc.

− Staging Stufe für andere Systeme
− Weitere für das TNM staging erforderliche Faktoren (wie 

z.B: Serum-marker – gemäss aktueller TNM-Definition)
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Exemplarische Darstellung des Basisdatensatzes (4)

Diagnostische Daten zur Krebserkrankung

tumorspezifische Informationen − Je nach Krebserkrankung: Histologischer 

Differenzierungsgrad, Lymphgefässinvasion, 

Veneninvasion, Perineuralscheideninvasion, 

Tumorgrösse, Anzahl untersuchter und Anzahl 

befallener Lymphknoten, molekulare und 

zytogenetische Information, Hormonrezeptoren, 

andere tumorspezifische Informationen etc.
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Exemplarische Darstellung des Basisdatensatzes (5)

Daten zur Erstbehandlung (Erstbehandlungskomplex)

Beginn der Behandlung 
(für jede Behandlungsmassnahme)

− Tag, Monat, Jahr
− Alter in Tagen

Art der Behandlung 
(für jede Behandlungsmassnahme)

− Behandlungscode (z.B. CHOP-Code zur 

Kodierung von Behandlungen wie z.B. Operation, 

Chemo-, Radio-, Hormontherapie, Knochenmark-

oder– Stammzelltransplantation, 

Antikörpertherapie)

− Zeitlicher Behandlungsplan (adjuvant, 

neoadjuvant)

Behandlungsentscheid
(einmal für gesamte Erstbehandlung)

− Tumorboard: Ja (Datum)/Nein

Ziel der Behandlung
(für jede Behandlungsmassnahme)

− kurativ, palliativ, explorativ etc.
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 Die Ärztin oder der Arzt, die oder der die Diagnose mitteilt, ist 
verantwortlich.

Patienteninformation (1)
Wer ist für die Information der Patientin oder des 
Patienten verantwortlich?

Kann die Information delegiert werden?
 Ja, es liegt im Ermessen der Ärztin oder des Arztes, der die 

Diagnose übermittelt, festzulegen, welche Person die Patientin 
oder den Patienten informiert.

 Möglichst rasch nach der Übermittlung der Diagnose. Der 
geeignete Zeitpunkt wird von der Ärztin oder dem Arzt bestimmt, 
die oder der die Diagnose übermittelt.

Wann ist die Patientin oder der Patient zu informieren?

Muss das Datum der Information dokumentiert werden?
 Ja, das Datum muss dokumentiert werden, da es eine 

meldepflichtige Angabe ist.
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 Über Folgendes soll die Patientin oder der Patient sowohl 
mündlich als auch schriftlich informiert werden:
 Meldung von Patientendaten an das Krebsregister;
 Widerspruchsrecht der Patientin oder des Patienten gegen 

die Registrierung ihrer oder seiner Daten.

Patienteninformation (2)
Wie und worüber muss informiert werden?

 Es ist wichtig, dass die Patientin oder der Patient ihr oder sein 
Selbstbestimmungsrecht wahren und ggf. Rückfragen stellen 
kann.

Warum muss die Information auch mündlich erfolgen?

Wie erfolgt die schriftliche Information?
 Sie erfolgt durch die Abgabe einer von der nationalen 

Krebsregistrierungsstelle bzw. dem Kinderkrebsregister 
kostenlos bereitgestellten Broschüre.
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 Der Widerspruch ist bei einem kantonalen Krebsregister oder 
beim Kinderkrebsregister einzureichen. 

 Es spielt keine Rolle, bei welchem Krebsregister der Widerspruch 
eingereicht wird.

 Ein Widerspruch wird stets in der ganzen Schweiz berücksichtigt.

Widerspruchsrecht (1)

Wo wird der Widerspruch eingereicht?

 Nur die Patientin oder der Patient selbst (bzw. ihre oder seine 
gesetzliche Vertretung) kann einen Widerspruch einreichen.

Wer kann einen Widerspruch einreichen?

Welche Rolle spielt dabei die Ärztin oder der Arzt?
 Die Rolle der Ärztin oder des Arztes beschränkt sich darauf, die 

Patientin oder den Patienten über ihr oder sein 
Widerspruchsrecht zu informieren.
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Widerspruchsrecht (2)
Wogegen widerspricht die Patientin oder der Patient?
 Der Widerspruch richtet sich gegen die Registrierung und 

Aufbewahrung von Daten der erkrankten Person im 
Krebsregister.

Wie muss der Widerspruch eingereicht werden?
 Der Widerspruch ist schriftlich und mit folgenden Angaben zur 

widersprechenden Person einzureichen: Name und Vorname, 
Adresse, Geburtsdatum, Versichertennummer (AHVN13), Datum 
und Unterschrift.

 Freiwillig kann zudem der Grund für den Widerspruch angegeben 
werden.
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Widerspruchsrecht (3)

Gibt es ein Formular für den Widerspruch?
 Ja, das Formular ist bei der nationalen Krebsregistrierungsstelle, 

dem Kinderkrebsregister, bei jedem kantonalen Krebsregister 
und bei den Kantonsarztämtern erhältlich.

 Das Formular ist aber nicht zwingend zu verwenden.

Kann ein Widerspruch zurückgezogen werden?
 Ja, er kann jederzeit schriftlich bei einem Krebsregister 

zurückgezogen werden.
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Ansprechpartner

 Das für den jeweiligen Kanton zuständige kantonale oder regionale 
Krebsregister bzw. das Kinderkrebsregister

 Das zuständige Kantonsarztamt

 Die zuständige Gesundheitsdirektion

 BAG: krebsregistrierung@bag.admin.ch oder simone.bader@bag.admin.ch

Weitere Informationen


